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Bestellungen

auf das „Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olga« für stmmtliche Kaiser!., KSnigl. « . stii-t . HeMen, sowie für die Gemeinde« Kant n. Neustadtgödens
Inserate für die laufende Nnunner werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenounne« ; größere werden vorher erbeten.

M 20 Donnerstag , den 25 . Januar 1894. 20 . Jahrgang.
Für die Monate Februar und März eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreks für die Monate Februar und Mürz
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk. 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition »
Die Aussöhnung zwischen dem Kaiser «nd dem

Fürsten Bismarck
scheint nunmehr zu einer Thatsache geworden zu sein.

Durch eine Depesche des Wolff' schcn Telegraphenbüreaus ,
die in unserer gestrigen Nummer veröffentlicht wurde , ist die
Nachricht bestätigt worden , daß am Montag der Flügeladjulant
deS Kaisers , Oberstlt . von Moltke , dem Fürsten BlSmarck in
Friedrichsruh ein Handschreiben deS Monarchen übergeben hat , in
dem der Kaiser unter Uebersendung einer Flasche alten Weins
den Fürsten zu einer Reconvalescenz nach überstandener Influenza
beglückwünscht . In Verbindung hiermit wird auch der Einladung
deS Grafen Herbert Bismarck zum Ordensfest am Sonntag
weitere Bedeutung beigelegt werden. In Berlin wird , wie man
dem „ Hann. Cour. " schreibt , der Vorgang viel besprochen ; wenn
auch der Kaiser nicht Gelegenheit genommen habe, den Güssen
Herbert Bismarck anzusprechen, so sei der Letztere doch durch An¬
sprachen seitens der Kaiserin und der Prinzen Heinrich und
Albrecht ausgezeichnet worden . Je nach der Stellung der einzelnen
Blätter in der Btsmarckfrage wird das Erscheinen des Grafen
Herbert Bismarck am Kaiserhofe, daS erste seit den Mälztagen
des Jahres 1890 , verschieden behandelt. Jedenfalls aber beweist
schon dieser Vorgang in Verbindung mit der Sendung des Fiügel -
adjutanten v . Moltke nach Friedrichsruh von Neuem, daß die Be¬
ziehungen des Kaisers zum alten Kanzler nicht mehr dutch die
Gegensätze . beherrscht werden , die vor fast vier Jahren zur
Trennung führten . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hat zweifellos Recht,
wenn sie schreibt , man dürfe annehmen, die Entsendung eines
Flügeladjutanten nach FriedrichSruh sei aus der eigensten Initiative
deS Kaisers hervorgegangen . — Zu den obigen tatsächlichen
Meldungen kommt nun noch die weitere , auch von der „ Köln.
Ztg . " bestätigte, Fürst Bismarck habe dem Kaiser mit dem Ausdruck
seines Dankes erwidert , er werde sich unmittelbar nach dem
Geburtstag deS Kaisers beim Kaiser in Berlin melden. Die
persönliche Begegnung des Kaisers mit dem Fürsten Bismarck
würde nicht nur ein Akt von ergreifender historischer Bedeutung
sein ; sie würde so manches Trübe und Unerfreuliche aus den
letzten Jahren vergessen machen , einen Zwiespalt im Denken und
Fühlen der Nation beseitigen und deshalb auch von der über¬
wältigenden Mehrheit des deutschen Volkes mit aufrichtiger und
dankbarer Freude begrüßt werden.

* -s-
Neuerdings sind noch folgende Meldungen eingelaufen :
Hamburg , 23 . Jan . Die Entsendung des Flügeladjutanten

des Kaisers , Ob .-Lt. v .Moltke zu dem FürstenBiSmarck kam den hiesigen ,
mir den Friedrichsruher Ereignissen vertrauten Personen völlig
überraschend. Dieselben sind geneigt, dem kaiserlichen Entgegen¬
kommen eine tiefere Bedeutung betzulegen . Auch Graf Watversee

ist heute nach FriedrichSruh zum Besuch abgereist. — Der
„ Hamburgische Correspsndent " meldet aus Friedrichsruh : Der
Flügeladjutant des Kaisers , v . Moltke, welcher gestern Mittag
hier eingetroffen, fuhr Nachmittags mit dem Fürste »! spazieren
und dinirte später mit demselben gemeinsam . Graf Wilhelm
Bismarck war seit Sonnabend in Friedrichsruh und reiste gestern
nach Hannover zurück . — Die „ Berl. Börsen-Ztg . " findet es „ für
die Auffassung der gesammten Lage charakteristisch "

, daß die Börse,
die früher viele Beschwerden gegen Bismarck und seine Politik
vorzubringen hatte , heute durch die VsrsöhnungSgerüchte sich zu
einer allgemeinen Hausse enthustaSmiren ließ . — Der Kaiser soll ,
wie verlautet , gestern dem Freiherrn v . Marschall seine Absicht ,
sich mit dem Fürsten Bismarck zu versöhnen, als er das Er¬
scheinen des Grafen Herbert Bismarck auf dem Ordensscste
besprach , kundgegeben haben." De « tsches Reich .

Graf Arnim-Schlageuthin veröffentlicht tu verschiedenen
Blättern eine Erklärung , in der es u . A. heißt : „Ich war und
bin heute mehr als je berechtigt, vom Fürsten Bismarck zu verlangen ,
daß er die Anschuldigung, die er pflichtwidrig gegen „ seinen "
Botschafter erhoben hat , beweise oder widerrufe . " Und weiter :
„ Wenn er bei dieser Gelegenheit noch HInznfügen wollte, daß ihm
seit 1876 bekannt ist, daß mein Vater nicht der Verfasser von
kra Rsssslo" ist, so würde , nicht bloß in der ihm ergebenen

Presse, sondern in der ganzen Welt unendlicher Beifall diese
That lohnen . "

Der Regierungspräsident von Minden , Wirkt. Ober -Reg,-
Rath v. Pilgrim Hot sein Abschiedsgesuch eingereicht und wird
spätestens am 1 . April d . I . in den Ruhestand treten .

Die Veröffentlichung des deutsch-russischen Handelsvertrages
ist in etwa 10 Tagen zu erwarten .

Berlin , 22 . Jan . Heute , fanden fünf Versammlungen
Arbeitsloser statt . In einer Versammlung km Eiskeller, wo nach
Liebknecht Dr . Gumplowitsch sprach , wurde letzterer wegen maß¬
loser Aeußerung gegen den Staat für verhaftet erklärt . Es ent¬
stand ein furchtbarer Tumult , welcher durch die Anstrengungen
des Bureaus beigelegt wurde . Sonst hatte die Polizei keinen An¬
laß zum Einschreiten. Sämmtliche Versammlungen nahmen eine
Resolution auf Einführung der achtstündigen Arbeitszeit und die
Verpflichtung deS Reiches , des Staates und der Gemeinden, der
öffentlichen Kalamität zu steuern.

Schon seit dem Jahre 1892 werden im südlichen und süd¬
westlichen Theile der Stadt Eisleben Erscheinungen beobachtet ,
welche auf Erdbewegungen zurückgeführt werden müssen . In dem
letzten Monat haben sich diese Erscheinungen in verstärktem Maße
wiederholt. Ueber die Ursache der Erscheinungen gehen die An-
'
ichien der Sachverständigen auseinander . Eine von Seiten des
Magistrats der Stadt EtSleben niedergesetzte Kommission ist zu
einer festen Ueberzeugung und einem abschließenden llrtheil noch
nicht gekommen . Durch die Uebertreibungen , welche in einem Thei!
der Presse gestanden haben, ist in weiten Kreisen große Beun¬
ruhigung erzeugt. Zn ernsten Besorgnissen liegt aber , wie der
„ Reichsanzeigcr" schreibt , zunächst kein Anlaß vor . Die Regierung
und die Behörden werden die Vorgänge auch weiter unausgesetzt
im Auge behalten .

Hamburg , 22 . Jan . In einem Leitartitel der „ Hamb.
Nachr . "

, der augenscheinlich aus FriedrichSruh stammt, wird dem
Reichskanzler als solchen rundweg jede Befugniß abgestritten.

Kiel , 23 . Jan . Se. Kgl. Hoh. der Erbgroßherzog von
Oldenburg , welcher am letzten Freitag nach Oldenburg gereist war ,
um dort dem oldenbnrgischen OrdenSfeste beizuwohnen, traf am
gestrigen Tage wieder in Lütjenburg ein und begab sich nach Schloß

Pauker . Am 26 . Januar wird sich der Ecbgroßherzog nach
Berlin zur Feier deS Geburtstage ? Sr . Maj . des Kaisers begeben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Jan . Der Reichstag brachte heute die De¬

batte über die Nothstand ^ interpellation zu Ende. Zum Worte
kamen noch die Abgg . Kropatscheck, Singer, Fuchs, v. Kardorff,
Galler und Kühn , sowie der Staatssekretärv . Boetttcher. Morgen
stehen mehrere Anträge auf der Tagesordnung .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause stand heute die erste Berathung des
Etats auf der Tagesordnung . Abg . v . Strombeck (Centrum) be¬
grüßte freudig die Einstellung von Summen für Arbeiterwohnungen ,
für Kleinbahnen und für Vermehrung der Gerverberäthe , ferner
den weiteren Ausbau deS Systems der AlterSzulagen. Bezüglich
der Einzeletats befürwortete der Redner eine Herabsetzung der
Personcntarife . Das Centrvm werde eine vollständige finanzielle
Parität der katholischen und evangelischen Geistlichen beantrage».
Ser Redner bedauerte sodann, daß für die Volksjchullehrer und
für Kunst und Wissenschaft nicht höhere Mittel ausgeworfen werden
konnten . DaS Defizit werde materiell durch die Einkommensteuer¬
überschüsse verringert . Zwischen den katholischen und protestan¬
tischen Beamten würde die Parität nicht immer gewahrt , da ge¬
wisse Verwaltungsgrundsätze beständen , welche für dt- Katholiken
eine ungünstige Wirkung hätten . Abg. Graf Limburg-Stirum
verwahrte sich dagegen , daß die Katholiken gegenüber den Prote¬
stanten ungleich behandelt würden . Der Etat mahne zur Spar¬
samkeit . Der Etat der Domänen und Forsten zeige, welche Gefahr
mit den Handelsverträgen der Landwirtschaft erwachse. DaS
Berhältniß Preußens zum Reiche müsse finanziell geordnet werden.
Der Finanzplan des Ministers Miquel sei einfach und gut . Die
Konservativen würden jedem Versuche entgegentceten, die Macht¬
stellung der Krone zu erschüttern. Die Konservativen müßten die
B hauptung zurückweisen , daß zwischen ihnen und dem Minister
ües Innern eine unüberbrückbare Kluft bestände . „ Das Correlat
einer Krone ist aber, daß wir unabhängig unsere Meinung sagen
können . Nur solche Männer können in Noth und Gefahr wirklich
eine Stütze sein . " Abg. Dr . Sattler (nat .-ltb .) führt auS ,
Preußen drohe Gefahr vom Reiche mit dessen ungeheuer steigender
Verschuldung. Die Nationalltberalen forderten einstimmig eine
Ordnung deS finanziellen Verhältnisses des Reiches zn den Einzel¬
staaten. Im Reiche fehle eine Behörde , welche von finanziellen
Gesichtspunkten auS die einzelnen Verwaltungszweige kontrolire.
Die Finanzen Preußen ? müßten unabhängiger werden von den
Betricbsergebnissen der einzelnen Verwaltungen . Der Staat solle
in Zeiten wirthschaftlicher Depression Wasserstraßen bauen und
Meliorationen vornehmen, das trage später seine Früchte. Finanz¬
minister Dr . Miquel findet es kleinlich, immer von einer Finanz¬
reform Miquel zu reden, da die Reform doch in Uebereinstimmung
mit den verbündeten Regierungen ausgearbeitet wurde. Die Er¬
höhung der Einkommensteuer in Preußen würde zweifellos viel
Unzufriedenheit Hervorrufen, dagegen würde die Tabaksteuer, die doch
eine echte Luxussteuer ist, weit weniger drückend empfunden werden.
Ein selbständiges Reichsfinanzministerium sei heute ganz undurch¬
führbar . Redner glaubt nicht , daß jetzt im Reichstage hierfür
eine Mehrheit zu finden wäre.

Ausland .
Wien , 23 . Jan . Die „ N. Fr. Pr . " erhielt aus Troppau

in Oesterreich -Schlesien die Bestätigung der Weisung , daß Freiherr

20 Ei « Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streiks » tz.

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Fordere von Ihnen auf Ehrenwort, Herr Doktor, " fuhr der

Polizeirath in seiner kurzen Redeweise fort , „ daß Sie Niemand
Ihren Verdacht mittheilen. Schuft , der Graf, weiß es , deshalb
aber noch kein Mörder. Müssen Rücksicht auf Familie nehmen .
Hab ich Ihr Ehrenwort ?"

„ Ja . "
„ Mit Wildmichcl ander Ding . Kerl , dem Mord zuzutrauen ,

schon eines Mordes verdächtig. Wichtige Verdachtsgründe liegen
vor . Aber , mein gnädiges Fräulein, glauben Sie altem Polizisten,
sehr häufig täuscht der erste Verdacht. Selten der zuerst Ver¬
dächtige der Thäter . Zufall spielt oft seltsam . Junge Beamte
greifen zu , lassen sich vom Schein irreleiten , verhören und peinigen
Verdächtige . Gründe die Menge , einer besser alS der andere ;
aber armer Kerl doch -unschuldig. Hundertmal dagewesen . Also
Vorsicht auch gegen Wildmichel. Werde ihn freilich verhaften
müssen , glaube aber darum noch lange nicht an seine Schuld . Ist
Baron Heinrich beraubt worden ?"

Weder Fritz noch Elwine konnten auf diese Frage eine Ant¬
wort geben . Fritz hatte absichtlich die Leiche deS Bruders, nach¬
dem er sich überzeugt hatte , daß keine Hilfe mehr möglich sei ,
nicht weiter untersucht, um der gerichtlichen Nachforschung nicht
vorzugreifen. Nachdem das Telegramm nach der Residenz befördert
worden war , hatte er sich persönlich davon überzeugt, daß der Er¬
mordete in seinem Zimmer untergebracht war und daß Hans gute
Wache hielt , dann svar er zu seinem Oheim und Elwinen zurück¬

gekehrt , er wußte daher nur , daß sein Bruder durch einen Schuß
getödtet , nicht aber , ob er auch beraubt worden sei.

„ Müssen dies gleich untersuchen," sagte der Polizeirath . „ Bitte,
Herr Doktor , führen Sie mich zn der Leiche. Das gnädige Fräu¬
lein bitte ich . sich zur Ruhe zu begeben . Bedürfen der Kraft für
morgen. Wird morgen schwerer Tag . Gerichtliche Vernehmung
unausbleiblich."

Elwine versicherte zwar, daß eS ihr unmöglich sei zu schlafen,
als aber auch Fritz sie bat , sich wenigstens niederzulegen, sie werde
auch wenn sie keinen Schlaf finde , doch durch die kurze Ruhe
einigermaßen gestärkt werden , gehorchte sie .

Fritz führte den Polizeirath nach dem Zimmer , welches auf
Schloß Kabelwitz ihm ein für alle Mal eingeräumt war, dorthin
hatte er die Leiche deS Bruders bringen lassen . Er fand vor der
Thür den treu Wache haltenden Hans, welchem der Polizei-Ser¬
geant Weirauch Gesellschaft leistete . Dieser hatte sich mit Hans
bereits befreundet , sich zehnmal von ihm erzählen lasten , wie der
Leichnam gefunden, und nach Schloß Kabelwitz tranSportkrt worden
sei ; dabei aber hatte er, ohne daß HanS selbst eS merkte , bei ihm
nähere Erkundigungen nach den Familienverhältnissen , dem
Leben und den Gewohnheiten deS BaronS Heinrich v . Nordenheim,
nach den Personen , mit welchen dieser verkehrt habe , eingezogen .
Er war schon genau unterrichtet über den Charakter und die
Eigenthümlichkeiten der Diener des BaronS , auch die ganze Lebens¬
geschichte des Wildmichel , der mit Fräulein Elwine die Leiche im
Walde gefunden hatte , war ihm von Hans anvertraut worden .
Er wußte bereits , daß der Wildmichel ein wilder , wüster Kerl sei ,
dem man jede Schlechtigkeit zutrauen könne , und der nur eine
gute Eigenschaft habe, die , daß er seine rechtschaffene , redliche Frau
und seine Kinder gut behandle. Alles dies hatte der Sergeant
Weirauch in der kurzen Zeit in Erfahrung gebracht und getreulich

im Gedächtaiß behalten, um bei erster Gelegenheit seinem Vor¬
gesetzten darüber Rapport abzustattcn .

AlS Fritz, welchem der Polizeirath , der Sergeant und HanS
folgten, vor daS Bett trat , auf dem die Leiche seines Bruders
ruhte , machte sich zum ersten Male am heutigen Abend der tiefe
Schmerz um den Bruder, den er von ganzem Herzen geliebt Hatte ,
geltend. Nicht Schmerz, Entsetzen und Schreck hatten ihn bewegt,
als er so plötzlich im Hofe in dem Ermordete» den Bruder er¬
kannte . Seitdem war er gezwungen gewesen , seine Gefühle zu
unterdrücken, um kräftig zu handeln , und um den Muth des Ma¬
jors und ElwinenS aufrecht zu erhalten ; jetzt aber war er zur
Ruhe gekommen , jetzt verließ ihn die Kraft , mit der er sich so
lange selbst beherrscht hatte . Er beugte sich nieder zu dem
theuren Todten und heiße Thräne» rollten auf dessen bleiche Stirn
herab.

Der Polkzcrath störte lange Zeit seinen jungen Freund , der
vor dem Bett niedergekniet war, und sein Gesicht mit beiden
Händen bedeckt hielt, nicht , er achtete dessen gerechten Schmerz ;
als aber wohl eine Viertelstunde vergangen war, ohne daß
Fritz sich geregt hätte , legte er ihm sanft die Hand auf die
Schulter .

„ Fassen Sie sich , mein lieber Doktor," sagte er mit fast zart¬
weicher Stimme . „ Gedenken Sie der Pflicht , welche Sie gegen
Ihren ermordeten Bruder haben. Ihnen liegt eS ob , ihn zu
rächen . Mnth also und Fassung , mein theurer Freund . Wir be¬
dürfen des kältesten Blutes und der ruhigsten Ueberlegung, um den
Verbrecher zu entllarven und ihn zur gerechten Strafe zu ziehen .
Ich fordere dazu Ihre Unterstützung. Sie müssen Ihren Schmerz
besiegen , um sie mir leisten zu können ."

(Fortsetzung fslgt .)



v. Seefried und Gemahlin dort anscheinend zu dauerndem Aufent¬
halt eingetroffen sind. Freiherr v . Seefried wird in das dort
garnisonirende Infanterie-Regiment eintrete».

Rom , 22 . Jan . Zur Lage in Italien schreibt der römische
Berichterstatter der ..Pol . Corr . " unterm 18. d . M. : „ Wenn
auch die Zustände ir Italien noch lange nicht so beunruhigend
sind , wie dies Italien und der gegenwärtigen Regierung feindlich
gesinnte Organe behaupten , so ist immerhin die Lage ernstlich genug,
um die überaus energischen Maßregeln , die die Regierung zur
Wiederherstellung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit ergriffen
hat , als gercchtsertigt erscheinen zu lasten. Daß sich die Regierung
gezwungen sah , nach Sizilien eine Truppenmacht von über 50000
Mann zur Unterdrückung der revolutionären Attentate und zur
Sicherung der öffentlichen Ruhe zu entsenden und über die Insel
den Belagerungszustand zu verhängen , spricht deutlicher, als alle
Auseinandersetzungen eS könnten. ES wird noch großer Mühe
und einiger Zeit bedürfen, um den auf Sizilien angesammelten
revolutionären Zündstoff gänzlich zu beseitigen und normale Zu¬
stände herzustellen, und die Nachwehen der letzten Ruhestörungen
werden sich wohl noch lange fühlbar machen . Betreffs der in
Durchführung begriffene » Entwaffnung der Bevölkerung muß be¬
merkt werden, daß diese Maßregel unter den bestehenden Verhält¬
nissen immerhin einen großen Nebelstand und gewisse Gefahren
mit sich bringt. Die Bevölkerung auf Sizilien war nämlich schon
feit längerer Zeit da die gewöhnlichen Sicherheitsmaßregeln zur
Bekämpfung des Räuberunwesens der Maffia nicht genügten, öfter
genöthigt , für ihre Selbstvertheidigung Sorge zu tragen . Durch
die Entwaffnung werden nun die friedlichen Bewohner der Insel ,
insbesondere die der Städte , die sich aus letzteren regelmäßig auf
ihre Besitzungen zu begeben haben, der Möglichkeit beraubt , sich
gegen räuberische Angriffe selbst zu schützen. Dies erscheint aber
gerade gegenwärtig um so bedenklicher , als sich infolge der ener¬
gischen Maßregeln der Regierung viele an der revolutionären
Bewegung betheiligten Individuen in die Berge geflüchtet haben,
sodaß der Zuwachs , den die Maffia in der letzten Zeit erfuhr ,
auf viele Hunderte von Köpfen belaufen dürfte . Diese Ver¬
mehrung der Räuberbanden bedeutet eine so gefährliche Bedrohung
der allgemeinen Sicherheit , daß das Truppenkontingent von 60000
Mann , worüber die Regierung gegenwärtig auf Sizilien verfügt,
für den Schutz der öffentlichen Ordnung und Sicherheit durchaus
nicht als zu groß erscheint . Man kann es nur mit großer Be¬
friedigung aufnehmen, daß die Regierung die Gelegenheit, wo ihr
eine so bedeutende Macht auf der Insel zur Verfügung steht, zu
einem energischen Vorgehen gegen das Räuberunwesen benutzen will.
Gelingt es , das Räuberthum auszurotten und die Insel von
dieser Pestbeule, an der sie so lange leidet, zu befreien , so wird
die Bevölkerung dies als eine wahre Erlösung begrüßen.

Rom , 23 . Ja » . Die Blätter melden auS Pisa den Streik
der Bäckergesellen und Kutscher . Die Kdvallerie wurde von einem
Steinhagel empfange» , zerstreute aber die Ansammlungen. Vier
Personen wurde» verhaftet . Die industriellen Etablissements und
Kaufläden sind geschloffen. Die umliegenden Ortschaften streiken
gleichfalls, doch ist die Ruhe ungestört. Die übrige Provinz ist
ruhig . Der Abgang von Verstärkungen nach Pisa ist angeordnet .

Brüssel , 23 . Jan . Der theoretistrende Anarchist Prof .
Elisee Reclus in Brüste ! hat wider Willen Aufstand unter den
Professoren und Studirenden der Brüsseler Universität verursacht.
Wie erinnerlich, hatte die Unterrichtsbehörde es für ihre Pflicht
gehalten, Elisee Reclus zu maßregeln , weil sein Enkel, Paul Reclus ,
ein näherer Bekannter Vaillant'S war und diesem Geld zur An¬
fertigung der Bombe gegeben haben soll und Elisee Reclus selbst
anarchistische Ideen propagandistisch vertritt. Die Anhänger des
Professor RecluS nehmen mit jedem Tage zu . Eine große Anzahl
Brüsseler und Lütticher Studenten soll sich solidarisch erklärt
haben und gesonnen sein, falls ihnen wegen Wer Unterstützung
Reclus ' DiSciplinarstrafen drohen sollten, Unruhen hervorzurufen
und die Universität zu verlassen. In Folge besten hat gestern
der Senat der Universität die Schließung derselben beschlossen.

Belgrad , 23 . Jan . Der radikale CentralauSschuß meldete
die Ankunft deS Königs Milan Nachts allen Subkomitees . Die
Militärverwaltung und daS Kommmando über die Gendarmerie be¬
finden sich vorläufig in den Händen des Kommandanten der
Donaudivision , Koka Milovanovitsch, der mit der provisorischen
Vertretung des KrkegSministers vertraut ist. Mehrfach verlautet ,
daß die Königin-Mutter hierher kommen werde. Im Lande herrscht
überall Ruhe .

Sofia , 23 . Jan . Das Kriegsgericht gegen die Brüder
Iwanow wegen Verschwörung gegen den Prinzen Ferdinand
und Stambulow hat ffch konstituirt . Die Verhandlung beginnt
am Freitag .

Rio de Janeiro , 23 . Jan . Täglich sterben durchschnittlich
11 Personen am gelben Fieber.

Marine .
? Wildklmshaven . 23. Ja ». Durch » . K. O . v. 22. d . M . ist der

Lhef der U . Divis , des Manövergeschwaders , Kontre-Adw . v. Dieder ichS von
Kiel nach Wilhelmshaven versetzt. — Laut Berfg . deS Ob . -KommandoS vom
22. d . M . find solgeude Veränderungen im San .-Osfiz .-KorpS verfügt: An
Stelle des beurlaubten Ob .-Stb .-A . 1 . Kl. Dr . Huethe ist der Ob .-Stb .-A.
1 . Kl. Dr . Gntschow mit Wahrnehmung der Geschäste des Stat .-A . der
Mariuestatiou der Ostsee beauftragt. Der Ob .-StbS .-A. 1 . Kl. Dr . Globig ist
von S . M . S . „Baden" abkomm -udirt und mit Wahrnehmung der Geschäste
deS GarntsonarzteS und des Chefarztes deS StatiouSlazarethS zu Kiel beauf¬
tragt . Als GesL waderarztdes Mar .voergeschwaders ist der Ob .-Stb .-A. 2. Kl.
Dr . Klefsel an Bord S . M . S . „Baden" kommaudirt und gleichzeitig von
Wilhelmshaven nach Kiel versetzt. Mit Wahrnehmung der Geschäfte als
Oberarzt beim Stab « und bet der 1 . Abth . der II . Matr .-Div. ist der Ob .-Stb .-
Arzt 2 . Kl. Dr . Weudt beauftragt. — Kapt.-Lient . Schneiderund Mar .-Zahlm.
WoeSner find vom Urlaub zmückgekehrt. — Uut.-Lieut. z . S . Wehlig hat dm
ihm bewilligten 3monatltchen Urlaub nach Lodz in Rußland augetreten.

— Kiel , 21. Jan . WaS die diesjährige Zusammensetzung
der heimischen Schlacht- und Kreuzerflotte , d. i . der Manöverflotte
sammt Reservedivision, anbetrifft , so wird dieselbe nach dem
JndiensthaltungSplan für 1894/95 eine wesentlich andere werden,
als in den Vorjahren , und namentlich ei» bedeutend stärkeres
Material an Panzerschiffen aufzuweisen haben. Schon von vorn¬
herein, am 1 . April , kommen aus die Dauer eines Jahres zehn
Panzerschiffe erster bis vierter Klasse , sowie zwei Kreuzer zweiter,
d . h. unserer bisher größten Klaffe in Dienst. Dazu kommen
zwei Avisos auf neun und einer aus sechs Monate unter die
KriegSflagge. Zu dieser Flotte treten endlich bei Beginn der
Herbstübungen noch drei Panzerschiffe vierter Klaffe auf zwei
Monate, so daß d >̂ ^ anöverflotte ohne die an den Herbstübungen
theilnehmenden aus insgesammt dreizehn Panzerschiffen
aller Klasse» , zwei großen Kreuzern und drei AvisoS bestehen
wird . Von der Torpedobootsflottills stellen in diesem Sommer
sechs DivisionSboote auf je zwölf Monate, zwölf Schichauboote
aus sieben und sechs auf drei Monate zu Manöverzwecke »
in Dienst.

— Kiel , 23 . Jan . Gestern Nachmittag stürzte plötzlich auf
der Kaiserlichen Werst der Werkmeister (Zimmermeister) Weinreich
vom Schlage gerührt zu Boden und verstarb sofort.

8 Helgoland, 24 . Jan . Vize -Admiral z. D . Mensing hat
seinen Wohnsitz bis auf Weiteres in Berlin genommen.

— Paris , 22 . Jan . Der Marineministrr hat befohlen,
daß sofort alle Arsenalarbeiter , die sich zum Anarchismus bekennen ,
zu entlassen sind . — Der Generalkonsul in Mannheim , E . Cor,
ist in gleicher Eigenschaft nach Hamburg versetzt worden.

— Land an , 22. Jan . Die Lords der Admiralität haben
dem Superintendenten deS DockhofeS von Portsmouth , Kontre -
admiral Baue , angekündigt, daß einstweilen jede Woche 500 Tons
Material zum Bau von neuen Kriegsschiffen eintreffen werden .
Man schließt daraus, daß im nächsten Frühjahre, d . h . nach dem
April , wenigstens zwei Schlachtschiffe erster Klaffe in Portsmouth
begonnen werden sollen . Der im Bau begriffene Kreuzer „ Eclipse"
wird mit Macht befördert . 600 Arbeiter arbeiteten z . Z . daran.
Letzte Woche sind wieder eine Anzahl neuer Arbeiter im Dockhos von
Portsmouth eingestellt worden . Der Bau des Schlachtschiffs „Ma-
jestic" wird n ächste Woche begonnen. Das erforderliche Material
liegt schon bereit da . Es giebt in Portsmouth zur Zeit nur ein
Dock, nämlich Nr . 13 , iu welchem große Schlachtschiffe gebaut
werden können . Um noch im diesem Jahre zwei weitere Schlacht¬
schiffe dort kn Angriff zu nehmen, soll daS Dock Nr . 5 weiter
gemacht werden und der „Majestic" , sobald der bloße Rumpf
fertig ist, im Bassin vollendet werden.

— London, 22 . Jan . Die Regierung hat 17 000 Tonnen
Stahl zum Bau von Kriegsschiffe » in Nord-England und Schott¬
land bestellt .

— London, 23 . Ja ». Ein englischer Seekapitän , Mr . Binde»,
wies jüngst in einem Vorträge in der Londoner Archäologischen
Gesellschaft nach , daß schon 1530 ein Panzerschiff auf dem Meere
chwamm . Es war dies die „Santa Anna "

, des spanischen Ge-
chwaders, das Karl V. nach Tunis schickte . Die „ Santa Anna " ,

die in Nizza gebaut wurde , war stark armirt und zählte 300 Mann
Besatzung; ihr Panzer bestand auS Bleiplatten, die mit langen
Bronzenägeln in der Schiffswand befestigt waren . Mr . Binden
theilte mit, daß sich ein Freskobild jenes Panzerschiffes in einem
römischen Palast befindet .

— Petersburg , 22 . Jan. Wie finnländische Blätter melden ,
ist der Bau der Bahn von Uleaborg zum Eismeere , zur Stelle
deS daselbst neu zu erbauenden großen Kriegshafens , nunmehr in
ein erstes offizielles Stadium getreten. In Petersburg ist eine

Kommission für den bezeichnten Zweck gebildet worden , und zur
Thcilnahme an derselben alS Vertreter deS Senates von Finnland
der Chef der Expedition der Kommunikationswege, Senator General
Alftan , nach Petersburg berufen worden.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 24. Jan . Auf rin vom kommandirenden

Admiral der deutschen Marine an Se . Majestät den König von
Schweden und Norwegen anläßlich Allerhöchst dessen Geburtstages
gesandtes Glückwunschtelegramm ist folgende Antwort eingegangen :
„ Empfangen Sie und überhringen Sie den Offizieren der Marine
meinen verbindlichsten Dank für ihre Glückwünsche . Oskar . "

Wilhelmshaven, 24. Jan . Die besten Darbietungen der
Kaiser-GeburtStagsseiern sollen wie im Vorjahre zu einer einzigen
Gesammtvorstellung vereinigt werden , um das Erträgniß derselben
zu wohlihätigen Zwecken zu verwenden . Die Vorstellung wird
voraussichtlich zwischen dem 19 . und 14 . Februar stattfinden.

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Die Wahl des Kaufmanns
Herrn B . H. Meppen zum Rathsherrn ist seitens des kgl. Land-
rathsamteS zu Wtttmuud bestätigt worden .

Wilhelmshaven , 24. Jan . Unsere Schulverhälkniffe find
in den letzten Tagen anläßlich der Wiedereröffnung der höheren
Mädchenschule wiederholt Gegenstand der Besprechung in den
Kreisen der Bürgerschaft gewesen . Wie auf manchem anderen , so
befinden wir unS auch auf dem Gebiete des Schulwesens noch
immer im Zustand des Werdens . Die seit Jahren umstrittene
Frage der endgültigen Verwaltung der Mittel- und Volksschulen
harrt noch immer der Erledigung , welche möglicherweise in Ver¬
bindung mit der über kurz oder lang bevorstehenden Abtretung
der 3 uns benachbarten oldenburgischen Gemeinden zu erwarten
sein wird . Bis dahin muffen wir uns schon gedulden. Sollte
die erwünschte Entscheidung auch dann noch ausbleiben , wäre es
wohl an der Zeit , Mittel Und Wege zu suchen , um die Volks¬
schulen in die Verwaltung der Stadt überzusühren . Uebrr die
Mittelschule sind die Akten jedenfalls noch nicht geschlossen. Auf
die fernere Gestaltung derselben am hiesigen Platze werden wir
noch zurückkommen . Jedenfalls läßt sich nicht verkennen, daß ein
Theil unserer Bürgerschaft in der Mittelschule nicht diejenige
Lehranstalt hat erblicken können , welche sie für ihre Kinder gesucht
hatte . Wir meinen hier insbesondere Diejenigen , welche ihre
Söhne nicht zum Studium bestimmt hatten und ihnen dennoch
eine höhere , mindestens das Zeugniß zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst gewährende , abgeschlossene Bildung zukommen lassen
wollten , die jenen ein besseres Fortkommen in einem praktischen
Berns gestattet hätte . Diesem Mangel der Mittelschule verdankt
denn auch jener Beschluß der städtischen Kollegien seine Entstehung ,
welcher die Uebernahme der Volksschulen auf den städtischen Etat
von der Errichtung einer lateinlosen höheren Knaben-Bürgerschule,
also von der Beseitigung der Mittelschule abhängig machte . Daß
ein solcher Beschluß die Genehmigung der oberen Instanzen er¬
halten. würde , ließ sich trotz der wohlwollenden Haltung, welche
die Regierung allen auf eine zeitgemäße Reform der Schulen ge¬
richteten Bestrebungen gegenüber einnahm, kaum erwarten . Tat¬
sächlich ist den « auch jener Beschluß noch heute nicht zur Ver¬
wirklichung gelangt . Indessen hat die vom Kaiser selbst angeregte
Schulreform weitere Fortschritte gemacht . Nach den günstigen
Ergebnissen, welche man in Frankfurt a . M. mit der versuchs¬
weisen Einführung des Lehrplanes der Reformschule gesammelr
hatte , sollen nun in einer Reihe anderer Städte u . a . auch in
Hannover Versuche mit der nach schwedischem Muster ausgebauten
sogen . „ R,sorm" -Schule ang«stellt werden. Um nun aber schon
jetzt, noch vor Abschluß jener Versuche , denjenigen Eltern, welche
ihre Söhne einer höheren Lehranstalt ohne die Absicht der Vor¬
bereitung für daS akademische Studium anvertrauen wollen , Ge¬
legenheit zu geben , ihren Söhnen eine für daS praktische Leben
ausreichende, abgeschloffene Bildung zu verleihen, ist im vorigen
Jahre an eine Anzahl von Gymnasien die Erlaubniß der fakul¬
tativen Einführung des englischen Unterrichts erthetlt worden.
In unserer Nachbarstadt Norden hat sich diese Einrichtung be¬
währt. Sie hat dort die im Interesse eine ? gedeihlichen Unter¬
richts durchaus erforderliche Scheidung der sogen . „ Einjährigen "
von den sich zum UniversitätsstudiumVorbereitenden herbeigesührt und
dadurch für beide Theile , Lehrer und Schüler - wieder ersprießliche
Zustände geschaffen . Schon jetzt im ersten Jahr wurde die neue
Institution von einer sehr großen Schülerzahl benutzt . Sie er¬
halten das Reifezeugniß für den einjährig-freiwilligen Militärdienst
nach Ablegung der an den einjährigen erfolgreichen Besuch der
Untersekunda sich anreihenden Abschlußprüfung, in welcher jetzt
im Englischen und in den Realien geprüft wird . Wer nach Ab -
solvirung dieser Prüfung nicht in das praktische Leben einzutreten,
sonder» seine Studien fortzusetzen beabsichtigt, kann dann ohne
Weiteres in eine Oberrealschule übergehen . In ähnlicher Weise
wie in Norden , wird sich voraussichtlich mit Beginn deS
neuen Schuljahres auch beim hiesigen kgl . Gymnasium der für die
Schüler nicht verbindliche Unterricht gestalten , nachdem die
städtischen Kollegien in nicht genug anzuerkennender Bereitwillig¬
keit die hiesür erforderlichen Mittel in Höhe von 1200 Mk. p . ».
gewährt haben. Nach dem vom Provinzial-Schulkollegium für
Einführung deS Nebenunterrichts in Vorschlag gebrachten Plan
soll sich derselbe auf englische Sprache und kaufmännisches Rechnen

in der Weise erstrecken, daß Englisch in Untertertia in 6 Stunde«
wöchentlich , in Obertertia und Untersekunda in je 4 Stunden
wöchentlich , kaufmännisches Rechnen dagegen nur in Obertertia
und Untersekunda in je 2 Stunden wöchentlich ertheilt wird .
Bei der nicht übermäßig großen Schülerzahl unseres Gymnasiums
dürfte diese Stundenzahl vollauf genügen, um die an dem Neben-
Unterricht Theilnehmenden in der Zeit von 3 Jahren zur Ab¬
legung der Sekunda -Abschlußprüfung mit der Berechtigung zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst zu befähigen. Mit dieser Er¬
rungenschaft haben wir einen gewaltigen Schritt vorwärts gethan .
Unser Gymnasium ist auS dem einseitigem Rahmen einer Gelehrten¬
schule herausgetreten und gewährt fortan auch Denjenigen eine !
abgeschlossene Bildung , die einen praktischen Beruf ergreifen !
wollen . Wir sind überzeugt, daß diese tief einschneidende Ver- i
änderung nur als erster Schritt zur Umwandlung deS Gymnasiums ;
in eine Reformschule, wie sie beispielsweise augenblicklich i« (
Hannover angebahnt wird , anzusehen sein wird. Mit diesem ;
ersten Schritt dürfen wir vorläufig zufrieden sein und können be- (
ruhigt auf die Agitation zu Gunsten der lateinlosen höheren /
Bürgerschule Verzicht leisten .

Wilhelmshaven , 23. Jan . Im preußischen Etat sind zur !
planmäßigen Fortsetzung der Dünen - und Strandschutzanlagen auf s
den ostfriesischen Inseln Borkum , Norderney , Baltrum , Spiekeroog , l
Juist und Langeoog 50000 Mk . auSgesetzt .

Wilhelmshaven , 24. Jan . Die am Montag an der Vareler !
Küste angetrtebene Leiche ist als diejenige deS Schleusenarbeiters ;
Stahl erkannt worden , welcher am 29 . Oktober v . IS . mit dem -
Dampfer „ Frieda " auf der Jade verunglückte.

Wilhelmshaven , 24. Jan . Zum Verkauf des domänen- j
fiskalischen Gartenlandes am Mühlenwcge vor der verlängerten (
Gökerstraße zur Größe von 0,3774 da war heute Morgen Termin j
angesetzt . Das Höchstgebot gab Herr Landwirth Uhlhorn mit (
4030 Mark ab . (

Wilhelmshaven, 24. Jan . Die Postverwaltung beabsichtigt,
wie d c „P . C . " vernimmt , Sommer-Uniformen für ihre Subaltern « -
beamten bereits im nächsten Sommer etazuführen , zunächst für die (
Briefträger. _ _ _ ;

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
-f- OldeuVM'g , 23. Jan . Im evangelischen Krankenhaus« ;

sind seit dem Eröffnungstage (23 . Mai) bis Ende Dezember 1893 s
295 Kranke verpflegt worden .

Oldenburg , 23. Jan . Gestern Abend wurde in der Nähe ;
deS Haltepunktes Bürgerfeld , etwa 200 m von dem dort befind - s
lichen Chauffceübergang entfernt , der GaSarbeiter B. auS Etzhorns
von der Maschine deS Personenzuges 9 erfaßt und zur Seites
geworfen. B . erlitt hierbei einen Armbruch und anscheinend innere !
Verletzungen; er ist sofort nach Oldenburg in daS PiuShospital (
gebracht worden . Auf welche Weise er auf den Bahnkörper gc- -
langt ist, war noch nicht sestzustellen .

Aurich , 22 . Jan . Wie wir im Oktober v . I . berichtet
haben , ist die Tjalk „ Zwei Gebrüder " auS Ostrhauderfehn , Schiffer
Rust , am Abend deS 28 . September auf der Reise von der Unter¬
weser nach Stade in der Nähe von Neuwcrk vollständig in
Flammen aufgegangen und zwar , wie man vermuthet , infolge
einer Brandstiftung deS Rust . Der Sachverhalt ist kurz folgen¬
der : Die Tjalk war des schlechten Wetters wegen auf dem Watt
oor Anker gegangen ; nachdem daS Schiff bei der Ebbe trocken
gesallen war, legten Rust und sein Koch sich zum Schlafen nieder,
doch will elfterer schon nach kurzer Zeit durch ein Geräusch an
Deck aufgeweckt worden sein und das ganze Schiff in Flammen
stehend gefunden haben. Auf welche Weise daS Schiff in Brand
gerathen ist, will Rust sich nicht erklären können . Das Seeamt
in Hamburg hat vorgestern über diesen Fall verhandelt . Dasselbe
nimmt an , daß das Feuer in der Kombüse deS Schiffe? ausge- -
brachen ist und daß Rust vielleicht die Hand mit im Spiele gehabt
hat . Diese Verdachtsmomente sind freilich von der Staatsanwalt¬
schaft bestätigt worden , doch hat die wirkliche Entstehungsursache
nicht ermittelt werden können . Daraufhin lautet der Spruch des ,
Seeamtes dahingehend, daß die Entstehungsursache des Feuers
sich nicht hat ermitteln lasten, daß aber der Verdacht bestehen
bleibe , daß Schiffer Ruft das Feuer selbst angelegt habe.

Emden , 22 . Jan . Der Gasthof „Herrenlogement " Hierselbst
ist für den Preis von 47 000 Mk . in den Besitz des Restaurateurs
Fischer vom Postdampser „ Dr . v . Stephan " übergegangen .

Norden , 22 . Jan . Der langjährige Leiter des hiesigen
Postamts, Postdirektor Nöldecke, ist kürzlich in Celle, woselbst er
im Ruhestand lebte, gestorben. -

Eüwürden , 22. Jan . An verschiedene Landtagsabgeordnete !
ist daS Ersuchen gerichtet worden , dahin zu wirken, daß von wei¬
terer Erwerbung von Grundstücken in hiesiger Gegend für Groß- s
herzogliche Rechnung abgesehen werde. Der Umstand, daß von
Auskünften an Pacht sür Großherzogliche Güter Forensal -Abgaben
nicht bezahlt werden, schmälert die Einnahmen der betroffenen
Gemeinden.

Bremen , 17 . Jan . Auf dem Waller Kirchhofe hat sich die
Frau eines früheren Zollbeamten , der im letzten Jahre mit einer
Anderen noch Amerika durchging, am Grabe ihres Kindes er- ;
schossen . Die bedanernswerrhe Frau war damals ihrem unge¬
treuen Gatten nach Amerika nachgereist , hatte ihn auch gefunden,
doch hat er sie auch dort wieder sitzen lassen . Nachdem die Ver¬
lassene vor etwa vier Wochen ihr einziges Kind verloren , wurden
sie von Schwrrmuth befallen und hat jetzt ihrem Leben ein Ende ;
gemacht . Die Kugel war durchs Herz gedrungen .

Vermischtes «
—* Berlin , 22 . Jan . Der MeisterschaftSringer Karl ;?

Abs aus Hamburg wurde am Sonntag in Dresden von dem
Weltmeisterschafisringer Antonio Pierri in einem 14 Minuten ;
dauernden Enrschetdungskampfe regelrecht besiegt .

—* Brüssel , 23 . Jan . Ein 3000 Kilo schwerer Schornstein
auS Eisen, der durch das Feuer glühend geworden war, stürzt«

"
gestern Abend in dem Eisenwerk von Marchiene zusammen. Der ,
Direktor des Werkes gab rechtzeitig daS Alarmzeichen, so daß die ?
zahlreichen Arbeiter , die um den Kamin beschäftigt waren , flüchten^
konnten, nur ein Arbeiter wurde zermalmt . 8

KirchlicheRachrichte «. ^
KtrchengemeindeBant . A

Am nächsten Sonntag findet im Anschluß an den Gottes -^
dienst Beichte und hl . Abendmahl statt. ^

Anmeldungen hierzu bis Freitag Abend in der Pastors
erbeten. ^

Hllfsprediger L . Müller .
Meteorologische Beobachtungen W

deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven . W
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Bekanntmachung.
Der zum Raths Herrn der Stadt

Wilhelmshaven auf die Dauer von sechs
Jahren am 18 . d . MtS. wiedergewählte
Kaufmann Bernhard H . Meppen
ist von mir bestärigt worden.

Wittmund , den 20 . Januar 1894 .
Der Königliche Landralh.
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen deS Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780) und vom 4 . März
1885 (Amtsblatt f . H . S . 455 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres TruppentheilS hier¬
her anzubringen sind.

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben unbe¬
antwortet. .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten find.

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Bekanntmachung.
Am 27 . d. Mts -, Nachmittags 2 Uhr ,

wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein

gememslkaMlkes Festessen
der Kaiserlichen und Königlichen Civil-
brhörden und der Eingesessenen hiesiger
Stadt in Hempels Hotel hierfelbst
stattfinden.

Der Unterzeichnete richtet hiermit an
die Eingesessenen der Stadt die Bitte,
an diesem Festessen zahlreich theilnehmen
und ihre Namen in die öffentlich aus¬
gelegten Theilnchmerlisten bis Dienstag,
den 23 . d . Mts -, eintragen zu wollen

Die Theilnehmerlisten werden bis
dahin in den Restaurationslokalen der
Herren Ernst Meycr, Böke , Schulder ,
in der Wilhelmshalle , im Hotel „Burg
Hohenzollern " , im Rathhauskeller und
bei dem Restaurateur Herrn Ernst in
der Müllerstraße auSliegen.

Auch werde» Anmeldungen in Hempels
Hotel entgegengenommen.

Wilhelmshaven , den 18l Jan . 1894.
Der Magistrat.

Oetke n.

Snbiirissisii .
Sämmtliche Schulzimmer rc . der

Schulen Bant und L sind sofort zu
kalken .

Schriftliche Offerten (nur aus der
Gemeinde) pro berechnet sind bis
zum 29 . Januar , Vormittags 10 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten nach den dorr
ausliegenden Bedingungen abzugeben.

Bant , den 24. Januar 1894 .
V. LvdwM, Jurat.

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hufe « «««

zu Jever läßt am
Donnerstag , dev 25. d. M .,

Nachm . S Uhr ans. ,
in der Behaujung des Wirths F . Krause
zu Sedan :
ea. 70- 80 Stück große

und kleine

sowie einige allerbeste
frischmilche

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 22 . Januar 1694.
Gep-es,

Auktionator .

°

t

Zu vermieden
-wei Lühe « nebst Wohnungen und
eine kleine EVohNNUg zu 144 Mark
in der Königsstraße 51 , eine Woh -
««vg zu 220 Mk . und eine diko zu
200 Mk. am Altendeichsweg.

AelrirSLtLvL ' .

Verkauf .
Die Viehhändler Gehr . Bank zu

Wittmund lassen am
Dienstag , den 30 . d. M.,

Nachm . 8 Uhr ans.,
in der Behausung des GastwirthS F.
Krause in Sedan :

ea. 50 bis 60 Stück

^ M Kleine
Schweine

(bester Raee)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 22 . Januar 1894 .
G-vö-s,
Auktionator .

Holzverkauf
zu Moorhausen .

Dienstag, den 30. Jan. d. I .,
Morgens 10 Uhr ans.,

sollen auf dem Landgute „ Moorhausen
(eine Stunde von Jever)

ea. 250 Haufen
Eichen,Fichten

Fuhren,
Kirkk« «0 Erle«,

sowie

Wen- mi> Ahmrilke«,
Nutz- «nd Brennholz,

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verkauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever .

Verpachtung.
Die dem Herrn Kaufmann H .

Bischofs zu Vegesack gehörigen, zu
Wilpetmsyavcn belegenen

werde ich am
Freitag, den 26 . d. Mts .,

Nachmittags S Uhr ,
in Raschte 's Wtrthsyause zu Lothringen
öffentlich meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein

H . Reiirevs .
Heppens , 18 . Januar 1894.

Zu vermieden
zum 1 . Mai ein Lade « Mit Wvh -
«uug und Lagerraum an der Ecke der
Werst- und Adoifstraße, in der verkehrs¬
reichsten Gegend Belsorts, worin seit
9 Jahren ein Colonialwaarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde , mit
1 oder 2 Lagerhäusern .

kr. Leege.
Ba « t.

Zu vermieden
drei freundliche WvhttUUge «, aus
4 reip. 3 Räumen , Wasserleitung und
Zubehör , an ruhige Bewohner zum
1 . Februar resv . 1 . März.

H. Moritz, Kaiserstr. 64.

Zu vermiethen
etnPferdestall mit Futterräumen
nebst Burjchengelaß an der Gölerftrabe
Zu erfragen bei

Borrmav «, Börsenstr.

Zu vermiethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh -
MMg , eine dito zum 1 . Mai und
noch eine zum 1 . Mai mit 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör .

Lksrrin » » » ,
Börsenstraße.

Iie Wge, Rmfirch 1«,
Näheresist zum 1 . Mai miethfrei.

daselbst , Part , rechts .

Zu vermiethen
zu Mai eine 4räumige WohUttttg
mit Stallung und Gartenland.

B . Aooke«, Banterdeich 7 .
Umständehalber zum 1 . März eine

halbe Etage mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen.

Bismarckstr. 20 , Parkecke.

Zu vermiethen
am 1 . Febr . ev . früher 3 in einander
verbundene freundliche, elegant ein¬
gerichtete Zimmer , auch Burschen¬
gelaß.

Friedrichstraße 9 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer per sofort oder
1 . Februar. Marktstr. 40 , p .

Zu vermiethen
ine Etageuwohmmg , 4 Räume'

Küche , Speisekammer nevst Zubehör für
400 Mark .

Banterstraße 1 .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer nebst Schlaf¬
kabinen

Augustenstr. 2 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
eine 2räumige OberWohUNUg an
ruhige Bewohner zum 1 . Fevruar od . r
später . Preis t35 Mark incl. Wasser .

E . Seeliger , Müllerstr. 2.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit Schlaf¬
stube .

Grenzstr . 48 .

W N . 5k» , MU
(gochp. ) mit sep . Eing . u . Wasser in d
Küche ist zum 1 . Mai an ruh. Bewohne ,
zu verm. Pr . incl. Nebenabg. 360 Mk
Ede «, Bismarckstraße 29 , am Park

Au verkaufen
ein Rover (Pneumatic) , fast neu , mit
heraasnehmbarem Luftschiauch , Gewich :
18 Kilo . Näheres in der Exp . d . Bl.

Zu verkaufen
Umzugshalber ein Speisefchra «
mit grüner Gaze , 0 Rohrstühle
und 1 Ausziehtisch . Näheres

Peierpr . 82 , Part, links.
Etn selten schön gezeichneter

N Hund HA
( Lerrier-Größe) , ist M verkaufen .
Näheres bei

H. RittgiuS, Gökerstraße.

Gesucht
zum 1 . Februar etn schulfreier Lauf¬
bursche für den ganzen Tag .

Beruh . Dirks , Roonstraße.

Gesucht
ein ordentliches Mädche « auf Vor¬
mittagsstunden .

Ara« Dagelow, Gemüsehandl .,
Marktstr . 13 .

Lehriiugs - Gejuch.
Für meine Bild - und Steinhauerei

suche ich zu Ostern einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen . An¬
meldungen erbittet

O. LUIolrLttvi ' , Jever

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

V . KI « rI « I»8, Bäckermeister ,
NeueNratze 15 .

Gesucht
zum 1 Febr Stellung als Kiuder -
frättleio. Gest. Offenen u. n . L .
an die Exped. d . Bl. erbeten.

zum 1 . März eine i :n Mittelpunkt der
Stadt gelegene Paterre - oder erste
Gtageuwohunug , bestehend aus 3
oder 4 Zimmern . Zu erfragen

Banterstr. 11 , 1 - Et. r.

Gesucht
Umständehalber auf sofort oder zum
1 . Febr . ein ordentl . Dieustmädche «.

Roonstr . 76s II .

I ^0Kl8 V
ür 1 oder 2 junge Leute.

Neue WilhelmShavenerstr. 6 .

Nne Mge Frau ^iU^ ktnggkN
im Nähen u . allen häuSl. Arbeiten ers . , E/0 ' d" V ^ ^ ^
wünscht Beschäftigung. Nachzufragen

neue WilhelmShavenerstr. 9 , unten .
15,000 Pf ««d

Steckrüben
hat abzugeben

L . N . ^ a » 88vu ,
Verl. Gökerstr. 4.

Lebendjrische große

empfiehlt
»st. NtSLr »8 ,

Marktstr . V, Banterftratze IO.

Asm«- md Kiadtt-
Gardkride

wird sauber und billig angefertigt .

Fra« 5b,
Zu den

empfehle mein reichhaltiges Lager
in

Maste », Kopfbedeckungen,
Gold- und Silberbesätzeu.
Spitze», Frangeu , Gallon ,
Lahuband, Brillautschuur ,
Cordel , Quaste«, Sterne ,
Blätter , M «nze«,Diadome,
Flitter , Kette«, Ohrringe ,
Brosche « , Armbänder ,

Schelle« re.

Spitzen, Mumen,
Ballstrümpfe ,
Ballhandschuhe,
Atlasvand.

SämmtlicheWaare « z« den
kutzerst billigste« Preise «

bei

H . Hitzegrad.
In der Dachwohnung meines Neu¬

baues ist eine wollene Decke mit
blauen Streifen , sowie l '/z Pfand
Butter in Papier gewickelt gefunden
worden . Der oder die Eigenthümer
können die Sachen gegen Erstattung der
Jnfertionskosten innerhalb 3 Tagen bei
mir in Empfang nehmen .

Rl . vskn , Kaiserstr . 55 .

Vielfsoii pramnrt .

^ 7̂ 6.
Dnübertrotk «» tu Lrvma,

KslLllolt nnck Lrstt
I Von
I zVofoi«

LQxxsrllör« ._

Gkreilerklärnng.
Die gegen H . DrMhofe ausge¬

sprochene Beleidigung nehme hiermit
zurück.

AI « « » Altheppens.

in größter Auswahl billigst bei

Itzmd . MM
Kell88tii8lii «8. l(i»«!si'MWe8MN .

Mlienmilch
macht die Haut zart und weiß, ent¬
sernt in kurzer Zeit Finnen und Mit¬
esser. Zu haben bei
Oarl Itri ? klAr »ii86iL ,

Roonstraße 7bd

waaveirharrs

AchrtiWg uch Mmß
feiner

Herren -

Garderobe.
Eivil - «ud Uniformsacheu
werden in eigener Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preisen

angefertigt.
Die neuesten Facons und nur
gutsitzende Sachen kommen zur

Ablieferung.

für Dame«
verleiht

in großer Auswahl

Fr« tz. «Mn,
Roonstr . 16b, II . Et . , Treppen¬

aufgang r.

«ImmtiAiW, Kopf- llllll
»WM«»

werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei

Frau
Karlstratze Nr . V, parterre .

Logis sm 1 MM Mm
Börsenstr . 36 , rechts.

Visitenkarten
in M«k- null Kieinllrnik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angcfertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8iiW,
Kroupriuzeustratze 1.

ZÜ-4WII 8odIeligsiiMIe
jeder Länge , Kiefer «- « . Mchteu -
Ramulpfähle, schöne Fichte«-
Sägeblöcke , 4-— 9 m ig . , 18—20 cm»
Mlnvestdurchmeffer am dünnen Ende,
offerirt billigst frei Schiff ReepSholt
oder bahnfrei Wittmund

L . SsoLsO ' ,
Ruhrort .

Für Vereine empfehle

WuMlrise«,
Wtillm -GrLr«

«ud

großer Auswahl .

Lsrl Nsi-Icilsussn,
Roonstraße 75b.

Die modernsten Artikel in

Sallschuhrii
empfehlen zu den billigsten Preisen

FrMsLIaiHn ,
VmlM- KiiIii-tzmiiiHIo
mildeste aller Seifen besonders gegen
rauhe und spröde Haut, sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder.
Borr . il Pack . --- 3 Stück 50 Pf . bei

Ludwig Janffe «.

Rooustr . 108 .
Ein ganz neuer

Simr« - Maske« - Aujuz
ist wegen Trauerfalls billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes-



Einladung
M Sem vom Mullvr-Vurnverem „Vorwärts" m Sank

arrangirten

KlLSL « » vL »
am

Freitag, dm 26. Januar d . In . , inl Schntzeuhnse zu Sunt.

Anfang 8/ - Uhr.
Karlen sind bei sämmtlichen Bereinsmitgliedern , im Schützen¬

hofe , sowie bei Herrn WeidekUttMÜ , Bismarckstraße , zu haben .
Entree für maskirte Herren 1,25 Mk . , für maskirte Damen

0,75 Mk ., Zuschauer 0,50 Mk ., letztere zahlen zur Theilnahme am
Ball 0 .50 Mk . nach .

Masken -Costüme find am Abend im Schützenhofe zu haben .
Zu recht zahlreicher Betheiligung lüdet ergebenst ein

Vvi ' VorstairÄ .

DMXWßMMWXXXXX XXXXXX

Vorläufige Anzeige; "MZ 8
- X

AiNivIm 8ii«v«nsi' „Küegei'-l.iellvi'tafkl" K
feiert ihren großen ^

mit
8v » 8 » tL « » vIL . ^ » ÄülLr » » KS »

(Doppeltes Orchester ) X

!m Ssske üer Lvrs Lsdevrollkru U
T am Sonnabend , den 24 . Februar 1894 . ^
xxxxxxxx xxxxox XXXXXXXXXXM

LVilhelmsherUe .
Heute, Mittwoch , de« 24 . Januar c. :

ULasLvraüs
in sämmtlichen festlich delorlrten Räumen .

LW
"

LllkSllZ ^ dkllüs 8 vür .
"

Wa
Entree für Herren 1,5 « Mk ., Damen 6 « Pf ., Zuschauer SO Pf .

Karten im Vorverkauf für Herren 1,25 Mt . , Damen 50 Pf . , sind schon
jetzt in der Wilhelmshalle zu haben.

Masken und Costüme find zu billigen Preisen im Lokal vorräthig .
Hierzu ladet freundlichst ei«

O . Kvliolvl «» .

Ins Ishum Hussschr Ulllz-tztrult-GchudhÄsbler als Kahr-
uud StarkuugSMttrl .

DaS Johann Hoff'sche Malzexträct -Gesundheitsbier hat sich als ein vor¬
zügliches , diätetisches Stärkungsmittel für Reconvalescenten von schweren Krank¬
heiten gezeigt , sowie bei Brustkranken, da eS nicht aufregt ; ebenso ist es bet
chronischen Magen - und Hämorrhoidalleiden ganz besonders zu empsehlen .

Vr . Seyppel , Oberstabsarzt in Berlin .
4vN »l»I» UloLk, k. r. Hoflieferant , LvrUn , Neue Wilhelmstraße 1 .

Berkitüfsstelle in Wilhelmshaven bei L,u4v . 4NU88VU .

Uintöltss , Uküswsdl . Mr lilirettzr rwcl Jirantc « mit Mlob ^ skoobt
spscioll AssiMst <tiv Vsrcknultalilivtt Mtlclr .

In Ooloniul - n . DrOA .-HälA . >5 n . ^/z kkci snA . L 60 n . 30 kk

> 3 .

ohne Knoche «, L Pfd . 60 Pfg . ,
empfiehlt

"UiUl.01tw3.im8.
Die Zahlung der Beiträge zur 1 .

Zahlung hat bis .zum 27 . d . M . zu
erfolgen. Es .^ wird nochmals darauf
aufmerksam gekracht , daß sämmtliche
Mitgliedsbücher , soweit. jn .diesem Jahre
hier noch nicht Vorgelege» , bis zu obigem
Zeitpunkte zugleich mit der Beitrags¬
zahlung dorzulegen sind , da ein^ , Ab¬
holung der Beiträge dürch den Boten
für diese Zahlung nicht stattfindet.

Der LeedlllwLsMrer.
T h a b e n .

Im Schuhwaareu -Geschüft
8 » Isnssvn ,

Marktstrafie S8
kauft man die besten und billigsten

Mrstl,
Zugstirsel u. Zchilhr

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

öomstsrö Xirekbost,
vrM . ÄIiilMi ,

— l— Roonstraße 108 . m :
Sprechstunden :

MprgenS v . 8— 12 Uhr ,
NaHm . v . 2—l/,7 Uhr

zzM- An Sonntagen unbestimmt. -Mg

Gesucht
zum 1 . Februar ein Tieustmkdchen .

Altepratze 15.

Ksnlsi » Ani « gvi
» - V « i » äin .

Die rslor
des

sllsi-köelislsn 35 . KsbürtÄSM
kr. U «!«« ki» Mim II.

findet statt

Ln » Sonnabend , den 27 . Jannav

Im Hole! rui' Xkimk . XsinekSl! KIof8tei«i,
mit LovLort, 0tz8MA, ^Loator , loirouäo Liläor

unä Lall.
Kafsenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr Abends .

Entree für Mitglieder frei , Tanzschleife 0,50 Äkk. Entree für
Fremde — Herren und Damen — im Vorverkauf 0,30 Mk ., an der

Kasse 0,40 Mk . Tanzschleife 1,00 Mark , Karten im Vorverkauf
sind zu haben bei den Kameraden (Hloystein , Hemmen und
Harms am Marktplatz und Abends an der Kasse .

Freunde des Vereins werden freundlichst eingeladen .
Die Kameraden haben Orden , Ehren - und Bundesabzeichen an¬

zulegen und sich vollzählig zu bethciligen .

I > « I

Kne-kl- u. KWpfgeimffemrkM UkurOe .

Kikk lies KebiillslMS
Sr . Maj . des Kaisers ,

verbunden mit

re.
am

ÄH » SS . EM
im Lokale des Herrn Decker , Kopperhörn .

Anfang Abends 8 Uhr. Entree für Theater v,30 Mk.
Tanzfchleife 1 Mark .

Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand .
Unserm Freunde

Ö .
zu feinem heutigen Wiegenfeste ein
donnerndes Hoch .

Die durstige» Kehlen von
der Haubitz-Batterie .

waaveiiharts

V. H. Mmm .
KUßMMdril-

Anzüge
aus outen , woll . Buckskins

Mark 8, » « » ^
in Me « Größen .

Mchu-AusWhl
in sämmtlichen Qualitäten bis zu
den feinsten , elegantesten Sachen .

8cku8t8k
'
8 Kalks

von N . gostnotvr ,
Dampf - Kaffee - Brennerei Aon »,

gegründet 1857 ,
empfiehlt in bester Qualität

. mm ,
Z-Ps- Met gr/z Pfundlseittste ^
Kafewutter gegen io Mi . Zo Psg.
Nachnahme.

Gefunden
ein gold . Trauring . Abzuholen bei

I, » istirvu , Ostfriesenstr. 18.

Hents , Donnerstag :

^ GMvL ^ Sv » Ä ^
in E Meyer s Restaurant .

Gäste stets willkommen.

MmM - TüM .

Verem „ Nalill"
zu

Wilhelmkhaven.
Die nächste Turnstunde findet am

W " Donnerstag "WH statt
vor lurorskd.

8tnrr - Vvrvin

kür 86w!86di6ll Odor .
Donnerstag , den 25 . Jan . 1894 :

. «t

Es wird hierdurch bekannt gemach «,
daß durch Verfügung des Herrn
Regierungs -Präsidenten zu Aurich vom
t9 . dss. Mts . der Z 31 Abs . 1 des
Statuts bis auf Weiteres wie folgt
abgeändert ist :

8 31 . .Die wöchentlichen KastenbÄräge be¬
tragen :
1) für Mitglieder der 1 . Klasse 42 Pf .

» » » 3 . „ 86 „
3) ,, „ „ 3 . „ 27 „
ä) ^ ^ „ 4 . „ 21 „
ö) » „ „ 5 . „ 15 „

Diese Bestimmung tritt vom 22 . d
MtS . ab in Kraft .

Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1894 .
vor VorMM

llek lllgemeilien ljMfMelilm » ,

^ si«illigs
^ suvrAski -

Sonntag , de« 88 . Jan . 18 NI,
Morgens 8 Uhrr

riEuüK 1 . M .

»SS vomwsilüo.
Keöurts - Anzeige .

(Statt besonderer Anzeige) .
Die Geburt einer Tochter zeigen

ergebenst an
Ober-Feuerwerker Schram «

nebst Frau .

Heöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
Kiel , den 20 . Januar 1894 .

kuilolß Li ' sbosvlst
u . Krau .

Elise geh . Hook

loäos - ünrvigv.
(SM bssiiiillml' liirolgs).

Nsrcks HuobiliittnA öntsoirlisk
suokt rrueir krrrMm XruirksL -
Isxsr rmssr gslisbtsr Vater u .
LoirrvikAsrvatsr , äsr Vmtsratti

kiim M «r,
rvslostss tiekbstrübt anMiFeu

LspiM - l- imitsM fsbef
uvck V^rari .

^ skerlrnAvQ, ckeir 21 . 4an . 1894 .

Todes -Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige ) .

Diesen Nachmittag 3l/ , Uhr
wurde unS unser lieber Soyn mw
Bruder

plötzlich und unerwartet durch den
Tod entrissen.

Wilhelmshaven , 23 . Jan . 1894 .
Lehrer G . Hartman «

und Familie .

Nachruf!
Am 29 . Oktober 1893 verstarb

in Folge des Untergangs des
Dampfers „ Frieda " der Schlensen-
arbeiter

ein strebsamesMitglied des Vereins
.Fortuna " . Tlefbetrauert von
den Mitgliedern des Vereins , wird
ihm von denselben stets ein treues
Andenken bewahrt bleiben.

Wilhelmshaven , 24 . Jan . 1894 .

vor Vorstavü.

Stakt besonderer Anzeige.
Allen seinen Freunden , Bekann¬

ten und Kollegen hiermit zur
Nachricht» däß mein lieber Mann ,
der Schleusenarbeiter

X . SIsIKI ,
welcher vor ca . 3 Monaten mit
dem Dampfer „Frieda " bei Varel
verunglückte, jetzt in der Nähe
des UnglückSsalles aufgeftmde»
worden ist. Die Beerdigung
desselben findet am Donnerstag ,
den 25 . d . Mts . , in Varel vvn
der Kapelle aus auf dem Frked -
hose statt .

Bänt , den 24 . Januar 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wwr . Wahl
nebst Verwandten .

Danksagung.
Die Unterzeichneten fühlen sich

drungen , ihrem Dank für die vielseitig!
Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lheuren Gatten und Vaters F . Grillst
hiermit Ausdruck zu geben . Le»
Spendern der kostbaren Kränze , dem ,
Ehrengefolge zur Vereidigung , vorzüg¬
lich dem Herrn Marinepfarrer Goedl!
für die erhebende trostreiche Grabrede:
sowie besonders den Herren vom Bürael -I
Gesangverein für ihre ergreifenden Mz .
sänge, Alle« WeNi innigen herzliches
Dank.

Johanne Grund, geb Dege,
Richard Grund, «-

sowie dir Geschwister des EntschlÜferttte . -

Redaktion , Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.)
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